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Vorwort der Herausgeberin

Mit meinem Buch „Emphatische Trauerarbeit“, möchte ich all jener gedenken, die 
wichtige Lebensbegleiter in meinem Leben waren.

Viele davon weilen nicht mehr unter uns, einige haben an Kreuzungen neue, andere 
Wege genommen. Manchmal habe ich mich für Wege entschieden, auf denen man-
che Lebensbegleiter mir nicht folgen konnten oder wollten.

So sind mir wunderbare, wertvolle, ganz besondere Menschen auf meinem Lebens-
weg begegnet. Manche von ihnen haben die Weichen in meinem Leben neu gestellt, 
wofür ich unendlich dankbar bin. Die Erinnerung an lustige, traurige, bewegende 
und freudige Ereignisse und Begebenheiten, sind die größten und wertvollsten 
Schätze meines Lebens. 

So wünsche ich allen Lesenden, dass ihnen auf ihrem Lebensweg ganz besondere 
Lebensbegleiter begegnen, dass „Weichensteller“ ihnen neue Wege aufzeigen, welche 
die Richtung in ihrem Leben ändern und somit Neues möglich machen können.

Ich danke Euch meine Lebensbegleiter. Ich werde die Erinnerung an Euch und an 
unsere gemeinsame Zeit in meinem Herzen bewahren.

Lore Wehner  
Graz, im Herbst 2013
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Vorwort der Koordinatorin

Mir wurde die spannende und herausfordernde Aufgabe zuteil, das vorliegende 
Buch zu koordinieren und es vom Zeitpunkt des Entstehens bis zur Abgabe an den 
Verlag zu begleiten. 

Daher kann ich den Leserinnen und Lesern vorankündigen, was sie in diesem Buch 
erwarten wird. Es ist kein Buch, welches Anspruch auf reine Wissenschaftlichkeit 
stellt. Es ist kein Buch, das einzig aus Erfahrungsberichten besteht. Das Ihnen vor-
liegende Buch enthält einiges an Theorie, mehr noch an Praxis und vieles an Herz. 

Beim Lesen werden Sie ein gutes Gefühl dafür bekommen, wie in der Trauer em-
pathisch und verständnisvoll begleitet werden kann. Sie werden verstehen, wie mit 
Trauernden kommuniziert werden kann, welche Bedürfnisse sie haben und wie ih-
nen dabei geholfen werden kann, sich zu verabschieden und loszulassen. Sie werden 
sowohl einen Einblick in die Theorie der Trauer bekommen, als auch in den Umgang 
mit jenem Thema in anderen Kulturen. Im Praxisteil erwarten Sie unterschiedlichste 
Beiträge aus verschiedensten Bereichen, in welchen Trauerarbeit praktiziert wird. Sei 
es die Seelsorge, die Klangarbeit, Trauerarbeit mit Kindern, mit Eltern, tiergestützte 
Trauerarbeit oder Trauerrituale in Krankenhäusern und Pflegeheimen – es wird ein 
weiter Bogen gespannt. Und ich freue mich, Sie mit dieser Spannung ins Schmökern 
dieses Buchs schicken zu dürfen. 

Auf dass es Ihnen im Beruflichen wie im Privaten ein wertvoller Begleiter sein wird. 

Stephanie Mörz
Wien, im Herbst 2013
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